
Ende Oktober war Klaus 

Langen bei den Kaffee-

bauern der Kooperative 

J‘Amteletic im 

mexikanischen Chiapas 

zu Gast. Jedes Jahr fährt 

er dorthin, um die Ernte 

für den Tatico-Kaffee zu 

begutachten 

und sich mit 

den 

mexikanischen 

Kaffeebauern 

auszutauschen.  

Dabei bringt er 

manchmal 

Gäste mit, die 

gerne den 

Kaffeeanbau 

im Ursprung 

erleben und sich über die 

Situation der Kaffee-

bauern informieren 

möchten.  Diesmal wurde 

er von besonderen 

Gästen begleitet, einem 

ARD-Filmteam, 

das für die 

Sendung „W wie 

Wissen“ (zur 

Info: immer 

Sonntags um 

17:03 Uhr im 

Ersten) eine 

Reportage über Kaffee 

drehte.  

Natürlich ging es bei 

dem Thema nicht nur 

um den bloßen Anbau 

des zweitwichtigsten 

Handelsgutes der Welt, 

sondern auch um den 

Handel mit Kaffee, die 

Preispolitik und dem Er-

lös, der letztendlich für 

die Produzenten übrig 

bleibt.   

(Weiter auf Seite 2) 
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Liebe Tatico-Freundinnen 

und -Freunde, 

wir möchten uns aus 

diesem Jahr mit einer 

Neuerung verabschieden - 

dem ersten Tatico-

Newsletter. In regel-

mäßigen Abständen 

möchten wir Euch damit 

über Neues aus der Welt 

des Kaffees informieren, 

hauptsächlich natürlich 

rund um „unseren“ Tatico 

Kaffee.  

In dieser Ausgabe starten 

wir mit einem aktuellen 

Bericht rund um unsere 

Freunde in Mexiko und 

dem Filmteam, das uns 

dorthin begleitet hat.  

Leider gibt es nicht nur 

Positives zu vermelden. 

Die Lage auf den Roh-

stoffmärkten und der 

enorm gestiegene Roh-

kaffeepreis machen eine 

Preisanpassung beim 

Tatico unumgänglich 

Mit besten Bohnen, 

Klaus Langen und 

Dietmar Esken 

NICHT VERPASSEN! 

Sonntag, 12. Dezember 

17:03 Uhr auf ARD  

in der Sendung  

„W wie Wissen“  

Kaffeeprodukte erhöhen, aller-

dings nur um ca. 12 %. Diese Preis-

anpassung ist nötig, um den 

Kaffeebauern unserer Kooperative 

auch in Zukunft ein menschen-

würdiges Auskommen und eine 

Verbesserung ihrer Lebensum-

stände zu sichern.   

Dank unserer gemeinsamen 

Initiative hat sich Tatico zu einem  

hochwertigen Genussprodukt in 

Bioqualität entwickelt, mit der 

Zum Jahresende hat sich die Lage 

auf den Kaffeemärkten bzw. an 

den Kaffeebörsen weiter ver-

schärft. Rohkaffee in besten Quali-

täten, so wie wir ihn verarbeiten, 

ist so teuer wie seit Jahren nicht 

mehr. Gleichzeitig fiel durch un-

günstige Witterungsumstände in 

Mexiko die Erntemenge für den 

Tatico geringer aus als erwartet. 

Darum wird sich zum 1. Januar 

2011 auch der Preis für Tatico 

konkreten Beziehung zur Kaffee-

Kooperative J‘Amteletic. Damit ist 

Tatico nicht nur „irgendein“ fair 

gehandeltes Produkt, sondern ein 

hochwertig erzeugter Kaffee, 

hinter dem konkrete Handarbeit, 

Namen und Geschichten stehen. 

Mit dem Verkauf von Tatico stellen 

wir alle sicher, das ein wirklich 

fairer Teil des Erlöses auch bei den 

Kaffeebauern ankommt und sie 

weiterhin vom Verkauf ihres 

Qualitätskaffees leben können. 



Laut Berechnungen des 

Deutschen Kaffeever-

bandes e.V. trinkt jeder 

Deutsche statistisch 150 

Liter Kaffee im Jahr.  

Die DAK (Deutsche An-

gestellten Krankenkasse) 

wollte es genau wissen 

und hat den Kaffee-

konsum in den einzelnen 

Bundesländern unter-

sucht. Mit 3,4 Tassen 

täglich liegen die Kaffee-

trinker in NRW bundes-

weit auf dem dritten 

Platz. Mehr Kaffee wird 

nur noch im Saarland 

(3,6 Tassen) und in 

Schleswig-Holstein (3,5 

Tassen) getrunken. 

Redakteurin Katharina Nickoleit 

und Kameramann Christian Nusch 

begleiteten Klaus Langen einige 

Tage auf den Kaffeeplantagen in 

den Bergen von Chiapas und 

sammelten viele Stunden Film-

material.  

Ein Teil ist am 12. Dezember um 

17:03 Uhr zu sehen.  Hier kommt 

auch der erfahrene Handwerks-

röster Klaus Langen zu Wort, um 

zu veranschaulichen, warum 

Qualitätskaffee nicht billig sein 

kann. Den besten Beweis liefern 

die Kaffeebauern in Mexiko, die 
Die geernteten Kaffeekirschen werden 

auf Maultieren zur Weiterverarbeitung 

transportiert. 
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geführt, dass viele Blüten am 

Strauch faulten und keine Früchte 

bilden konnten. Deshalb fiel die 

Erntemenge in diesem Jahr 

geringer aus als erwartet. Die 

Bauern der Kooperative ernteten 

rund 20 Prozent Kaffee weniger als 

im vergangenen Jahr. Die Ver-

sorgung mit Tatico ist jedoch nicht 

gefährdet, denn unsere vereinbarte 

Abnahmemenge steht noch zur 

Verfügung.  
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Im Süden Mexikos, in der Region 

Chiapas liegen in den Bergen die 

Kaffeefelder der Kaffee-

Kooperative J‘Amteletic. Von den 

rund 80 Kleinbauern beziehen 

wir den Rohkaffee für unseren 

Tatico.  

Ungewöhnlich starke Regenfälle 

während der Hauptblütezeit der 

Kaffeesträucher haben dazu  

zeigen, dass Kaffeeanbau und 

Ernte in den Bergen schwere 

Handarbeit sind, die fair entlohnt 

werden sollte. Die J‘Amteletic-

Kooperative hat vor 15 Jahren 

einen Vertrag mit Kolping über die 

Abnahme einer bestimmten Menge 

Kaffee zu einem festgelegten Preis 

über dem Weltmarkthandelspreis 

abgeschlossen. Dieser Preis sichert 

den Kaffeebauern ihren Lebens-

unterhalt und hilft ihre Lebens-

situation zu verbessern. In der 

Reportage werden dazu auch Ko-

operative-Mitglieder interviewt, 

die berichten, was sich seit ihrer  

Zusammenarbeit mit Kolping alles 

verändert und verbessert hat. Eine 

auf jeden Fall sehenswerte Sendung! 

NICHT VERPASSEN!  Sonntag, 12. Dezember 17:03 Uhr im ARD in der Sendung „W wie Wissen“  
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